
Damit die Zahnkorrek tur bezahlbar bleibt 

Fast jedes zweite Kind 
braucht eine Zahn­
spange. Die Kosten 
sprengen manches 
Budget. Da kann sich 
eine spezielle Zusatz­
versicherung lohnen. 

Zahnspangen sind teuer. 
Die Kosten fur eine 

mehrjahrige Zahnstellungs­
korrektur addieren sich 
schnell einmal auf 10 000 bis 
15000 Franken. Kranken­
kassen bieten Zusatzversiche­
rungen an, die ei nen Teil 
dieser Kosten übernehmen. 

Kassensturz hat nachge­
rechnet, welche sich lohnen. 
Verglichen wurden die je­
weils besten Versicherungs­
modelle der zehn gri:issten 
Krankenkassen anhand ei­
nes konkreten Beispiels (sie­
he Tabelle). Als «sehr emp­
fehlenswert» erweisen sich 

Das Beispiel 

Ein Elternpaar in Zürich 
schliesst tür seinen 
4-jahrigen Sohn ei ne Zu-
satzversicherung ab. Es 
zahlt die Pramie bis zum 
19. Geburtstag. Kosten 
der Spange: 10000 Fran-
ken. Wie viel der Span-
genkosten übernimmt die 
Versicherung tatsachlich? 
Der Arzt rechnet mit ei-
nem Taxpunktwert von Fr. 
3.40. Nicht berücksichtigt 
sind Rabatte, wenn ein 
Elternteil bei derselben 
Kasse versichert ist. 
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Zahnspangen: Die Versicherungsangebote der zehn gr6ssten Krankenkassen im Vergleich 

Teuer: Eine Spange kostet schnell einmal 10000 Franken 

dabei die Zusatzversiche­
rungen von Visana und Sa­
nitas. Der Nettonutzen -
also die Differenz zwischen 
insgesamt einbezahlten Pra-

mien und übernommenen 
Leistungen - ist bei diesen 
zwei Kassen am gri:issten. 
Bei der Visana betragt der 
Nettonutzen für die Eltern 

unter dem Strich 5674 
Franken, bei der Sanitas 
5038 Franken. 

Helsana, KPT, Con­
cordia, Assura und In­
tras landen im Mittelfeld 
und erhalten das Pradi­
kat «empfehlenswert». Ei­
nen Nettonutzen von we­
niger als 3800 Franken ge­
wahren CSS, Swica und 
Groupe Mutuel. Sie gelten 
daher als «weniger emp­
fehlenswert» . 

Rechnen lohnt sich, 
denn die Kassen bieten 
auch Zahnversicherungen 
an, bei denen Eltern drauf­
zahlen. 

Wichtig: Fragen Sie 
nach Rabatten. Einzelne 
Krankenkassen gewahren 
namlich Pramienreduktio­
nen, wenn ein Elternteil 
bei der gleichen Gesell­
schaft versichert ist. Rabat­
te gibt es teilweise auch für 

das zweite oder dritte 
Kind. Die Groupe Mutuel 
zum Beispiel senkt ihre 
Pramie von 20 auf 2 Fran­
ken, wenn ein Elternteil 
ebenfalls bei ihr versichert 
ist. Dadurch verdoppelt 
sich der Nettonutzen, wes­
halb die Groupe Mutuel in 
diesem Fali das Pradikat 
«sehr empfehlenswert» er­
halten würde. Das Gleiche 
gilt für die CSS, die auf 
ein «empfehlenswert» kom­
men würde. 

Grundsãtzlich gilt: 
• Schliessen Sie die Zu­
satzversicherung vor dem 
vierten Geburtstag des 
Kindes ab, wenn die 
Krankenkassen noch keine 
vorgangige Zahnunter­
suchung verlangen. 
• Achten Sie beim Ab­
schluss der Zusatzver­
sicherung auf eine mi:ig-

lichst hohe Deckungs­
summe mit einem kleinen 
Selbstbehalt. 
• Beachten Sie, zu wel­
chem Taxpunktwert der 
Zahnarzt abrechnet. Die 
Halfte der Versicherungen 
übernehmen nur einen 
Mindesttaxpunktwert von 
Fr. 3.10. Ist der Zahnarzt 
teurer, müssen Sie die 
Differenz selber berappen. 
• Fragen Sie explizit nach 

einem Versicherungs­
schutz für Zahnkorrek­
turen und nicht nach ei­
ner Zahnversicherung, die 
auch das Li:icherflicken 
zahlt. Eine solche lohnt 
sich in der Regel nicht. 

Ursula Gabathuler, 
Daniel Jaggi 

Prãmien und Nett onutzen, über 15 Jahre gerechnet 

Krankenkasse Visana Sanitas Helsana KPT Concordia Assura Intras CSS Swica Groupe Mutuel 

Versicherung Ambulant 11 Wincare Diver- Top Z6 Diversa plus Denta+ Due+ My Flex Balance Completa top Dentaire Plus 
sa Komfort 1 Kids 

Art der Zusatz- Kranken- Kranken- Kranken- Zahn- Kranken- Zahn- Kranken- Kranken- Kranken- Zahn-
versicheru ng pflegezusatz pflegezusatz pflegezusatz versicherung pflegezusatz versicherung pflegezusatz pflegezusatz pflegezusatz versicherung 

Monatliche Priimie 9,- 10,- 13,80, ab 16- 14,90 10,-, ab 15,20 22,-, ab 6,30, ab 6,80 20,- 3 
jiihrig: 16,80 16-jiihrig: 17,- 15-jiihrig: 27,- 16-jiihrig: 9,30 2 

Kostenübernahme 80% 75% 75% 75% 75% 80% 90% 50% 50% 75% 

Maximalbetrag 10000,- Keiner 10000,- 10000,- Keiner Kumuliert, 15000,-/Kind, 12000,- 10000,- 15000,-
pro Kind pro Jahr pro Jahr 500,- pro Jahr 4 3000,-/Jahr pro Jahr pro Jahr pro Jahr 

Priimien über 15 J. 1620,- 1800,- 2592,- 2682,- 2052,- 2736,- 4200,- 1242,- 1224,- 3600,-

Leistungen 7294,- 6838,- 7500,- 7500,- 6838,- 7300,- 8400,- 5000,- 4559,- 6838,-

Nettonutzen 5674.- 5038.- 4908.- 4818.- 4786.- 4564.- 4200.- 3758.- 3335.- 3238.-

Urteil Sehr em p- Sehr em p- Empfehlens- Empfehlens- Empfehlens- Empfehlens- Empfehlens- Weniger Weniger Weniger 
fehlenswert fehlenswert wert wert wert wert wert empehlenswert empfehlenswert empfehlenswert 

1 Ist ein Elternteil bei Sanitas, ist das Produkt «Sanitas Family» das beste 2 Pramie ent fallt, wenn ein Elternteil mitversichert ist; Versicherung wird «empfehlenswert» 31st ein Elternteil bei der gleichen 
Kasse, sinkt Pramie auf Fr, 2,-; Nettonutzen verdoppelt sich, Versicherung wird «sehr empfehlenswert» 4 Kumuliert bedeutet: Bei Nichtgebrauch wird der Betrag jeweils dem Folgejahr zugerechnet 

Riskant: 
Geborstener 
Durotherm-Topf 
von Kuhn Rikon 

Explosiver Topf 
Durotherm-Pfannen: Testen Sie 

die Dichtigkeit! 

Immer wieder explodieren Durotherm­
Pfannen des Schweizer Herstellers 
Kuhn Rikon - mit dramatischen Folgen. 

Es geschah Ende Sep­
tember: Ein 70-jah­

riger ehemaliger Wirt 
will in einer doppelwan­
digen Durotherm-Pfan­
ne von Kuhn Rikon 
Zucker karamellisieren. 
Die pfanne explodiert, 
der Mann erleidet Ver­
brennungen an der 
Hand. Dies ist bereits der 
vierte Fali, von dem Kas­
sensturz Kenntnis hat. 

Die Ursache: Weil die 
doppelwandige pfanne 
undicht war, drang Was­
ser in den Hohlraum ein. 
Das erhitzte sich beim 
Kochen und führte zu 
einem hohen Druck im 
Zwischenraum. «Des­
halb explodierte der 
Topf,> , sagt Empa-Ex­
perte RolfWinkler. 

Von den 2,5 Millionen 
verkauften pfannen sind 
laut Kuhn Rikon bisher 
140 explodiert. 14 Perso­
nen seien dabei verletzt 
worden. Dennoch will 
die Firma den Verkaufs­
schlager nicht zurück­
rufen. Sie schreibt Kas­
sensturz: «Es besteht kein 
Produktemangel. Die 
pfannen sind bei sach-

gemassem Gebrauch si­
cher. Das Risiko eines 
Unfalles ist ausserordent­
lich gering.» 

Kiar ist aber: Wird je­
mand durch eine explo­
dierende pfanne verletzt, 
haftet der Hersteller. Es 
sei denn, er weist dem 
Opfer nach, das s er die 
pfanne unsachgemass 
behandelt hat . 

So prüfen Sie 
die Pfannen 

Wer eine Durotherm­
pfanne besitzt, kann im 
Verdachtsfall selber prü­
fen, ob sie noch dicht ist. 
Laut Hersteller geht das so: 
• Griffe demontieren. 
pfanne schrag und ganz 
in ein 50 Grad heisses 
Wasserbad eintauchen. 
Steigen Luftblasen hoch, 
ist die pfanne undicht. 
• Wer den Test nicht sel­
ber durchführen will, 
kann die pfanne dem 
Hersteller einsenden. 
Kuhn Rikon verspricht, 
den Test gratis vorzu­
nehmen. Adresse: Kuhn 
Rikon, 8486 Rikon. 
Adrian Zehnder, Daniel Jaggi 
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